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explainity erklärt: „LGBTI“ 
 
Geschlecht, Gender und Geschlechtsidentität. Ähnliche Begrifflichkeiten, die jedoch nicht das Gleiche 
bedeuten. Und dann noch diese englische Abkürzung „LGBTIQ“. Schauen wir uns das alles mal genauer an: 
Geschlecht bezieht sich auf das biologische Geschlecht, mit dem ein Kind geboren wird. Gender wiederum 
beschreibt, wie Menschen sich und ihre gefühlte Geschlechtsidentität wahrnehmen und ausdrücken. Man 
spricht dabei auch vom sogenannten „sozialen Geschlecht“. Um das alles näher zu beschreiben, gibt es das 
Begriffs-Kürzel „LGBTIQ“. 
 
Die ersten drei Buchstaben sagen etwas über die sexuelle Orientierung aus.  
Das „L“ steht dabei für lesbisch; das sind Frauen, die sich zu Frauen hingezogen fühlen. „G“ steht für gay, 
also „schwul“, das sind Männer, die Männer mögen. Und „B“ steht für bisexuell. Das wiederum sind 
Menschen, die einfach Menschen unabhängig von ihrem Geschlecht anziehend finden. 
 
Das „T“ steht für Trans und hier geht es um die Geschlechtsidentität. Dabei sind Gender und Geschlecht 
unterschiedlich. Menschen werden mit einem biologischen Geschlecht geboren und bekommen eine 
Zuschreibung: Mädchen oder Junge. 
Für einige Menschen stimmt diese Zuschreibung aber nicht. Sie wissen, dass sie eine andere 
Geschlechtsidentität haben und wollen diese in der Gesellschaft leben. Ist das biologische Geschlecht also 
ein anderes als die gefühlte Identität, handelt es sich um eine Transfrau beziehungsweise einen Transmann. 
 
Es gibt aber auch Menschen, die sich weder eindeutig als „Mann“ noch als „Frau“ fühlen und ihre eigene 
Identität finden. Das Fachwort hier lautet „nicht-binär“ - und das Spektrum ist so breit gefächert wie es 
Menschen auf der Welt gibt. 
 
Das „I“ steht für „intersexuell“. Das sind Menschen, die bei der Geburt keine eindeutigen 
Geschlechtsmerkmale haben. Intersexuelle Kinder werden manchmal einer Operation unterzogen, um das 
Geschlecht chirurgisch anzupassen und so ein „männliches“ oder „weibliches“ Geschlecht zu definieren. 
Dies ist jedoch ein umstrittener Eingriff in die körperliche Selbstbestimmung des intersexuellen Menschen. 
 
Unter dem Sammelbegriff „Queer“ vom Buchstaben „Q“ gehören Menschen, die sich irgendwo auf dem 
Spektrum zwischen allen Arten der sexuellen Orientierung, des Geschlechts, dem Gender und der Identität 
oder sonst in irgendeiner Art und Weise der Gemeinschaft von LGBTI wiederfinden.  
Deshalb hat die Bundesregierung Ende 2018 neben „männlich“ und „weiblich“ ein drittes Geschlecht 
eingeführt: „divers“. 
 
Was männlich, weiblich oder divers ist, wird von der Gesellschaft jeden Tag neu bestimmt. Zwischen diesen 
Polen gibt es ganz unterschiedliche Formen, die eigene Geschlechtsidentität zu leben und auszudrücken. 

	


